
Anmeldung 
ANMELDUNG: Aufgrund des großen Interesses an der Late Summer School in 
den letzten Jahren und der begrenzten Plätze wird es ein Auswahlverfahren 
geben. Bitte senden Sie uns eine kurze Beschreibung (max. 1000 Zeichen) 
des Projekts und den Fragen zu, mit denen Sie sich aktuell befassen 
(z.B.  Dissertations- oder Habilitätionsprojekte, Buchprojekte, Ariktel etc.). 
Nutzen Sie hierfür das Online formular der Anmeldung, das sie unter dem 
nebenstehenden QR-Code und unter diesem Link: 
https://limesurvey.ew.uni-bielefeld.de/index.php?r=survey/index&sid=864457&lang=de finden. 
Bitte senden Sie Ihre Anmeldung mit dem  ausgefüllten Anmeldebogen und 
Ihrer Projektbeschreibung bis spätestens 30. September 2024 über das 
 Onlineformular ab. Teilnahmezusagen erfolgen bis Mitte Oktober 2024.

MATERIAL:  In der diesjährigen Late Summer School wird es 12 Interpretationswerkstätten 
 geben, in denen gemeinsam an empirischem Material und an Interpretationstexten von den 
Teilnehmenden gearbeitet werden kann. Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, ob Sie 
Material aus Ihren  Forschungsprojekten einbringen möchten. 

KOSTEN: Je nach Möglichkeit ist ein Umkostenbeitrag von 60 € (Option für Studierende, 
Stipendiat:innen und nicht oder geringfügig Beschäftigte o.Ä.), 90 € oder 120 € zu entrichten. 

ORGANISATION: 
Bei Rückfragen melden Sie sich bitte bei Jocelyn Dechêne, erreichbar unter 

LATESUMMERSCHOOL@UNI-BIELEFELD.DE

Universität Bielefeld, Fakultät Erziehungswissenschaft 
Universitätsstraße 25, D-33615 Bielefeld
latesummerschool@uni-bielefeld.de

Wissen und 
Verantwortung 
rassismuskritischer 
Forschung 

05.12.‘24 06.12.‘24 07.12.‘24

13:00 
Ankommen

13:30 
Begrüßung/Kennenlernen

14:30–15:00
Pause

15:00–16:15 
Drei parallele 

Interpretations-
werkstätten

16:15–16:30
Pause

16:30
Plenum: 

Rekapitulation 
des Tages

17:30–19:30 
Podiumsdiskussion:

„Rassismuskritische 
Forschung und die Frage nach 

Wissen und Verantwortung“ 
mit Toan Nguyen, 

Prof.in Dr. Nicolle Pfaff, 
Dr. Cihan Sinanoğlu, 

Moderation: 
Dr. Matthias Rangger

ab 19:30
 Gemeinsamer Imbiss 

9:00
Ankommen

9:15 
Einstieg

9:30–10:45
Drei parallele 

Interpretations-
werkstätten

10:45–11:00
Pause

11:00–12:00
OpenSpace

12:00–13:15
Mittagspause in der Mensa 

13:15–14:30
Drei parallele

Interpretations-
werkstätten

14:30–14:45
Pause

14:45–16:00
Plenumsgespräch: 

„Wissen“ in 
rassismuskritischer

Forschung  

17:00
Kulturveranstaltung 

20:00 
Gemeinsames Abendessen

9:00
Ankommen

9:30
Beginn

9:30–11:30

Vortrag
Prof.in Dr.in 

Hella von Unger:
„Wissenschaft und die 
Verantwortung denen 

gegenüber, die Auskunft 
über ihre Lebensrealitäten 
geben“ (Arbeitstitel) – mit 
anschließender Diskussion

11:30–11:45
Pause

11:45– 12:15
Ad hoc Rekapitulation/

Diskussion/Plenum

12:15–13:30
Drei parallele 

Interpretations-
werkstätten

13:30–14:30
Mittagssnack 

14:30–15:15
Abschluss 
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Programm der  Late Summer School 
Wissen und Verantwortung rassismuskritischer Forschung 

Design: Luisa Franz Kleopatra

MMit der Late Summer School „Me-
thodologie rassismuskritischer For-
schung“, die 2022 erstmalig durchge-
führt wurde und nunmehr regelmäßig 
an einem ersten Wochenende im De-

zember durchgeführt werden wird, wird ein Rahmen 
geschaffen, in dem entlang der Auseinandersetzung 
mit eigenen empirischen Studien methodische und 
methodologische Fragen der Rassismusforschung 
bzw. der rassismuskritischen Forschung in einer 
eher sondierenden und dialogischen Form möglich 
ist. Unterschiedliche Elemente kennzeichnen die 
Late Summer School: Arbeit in Interpretationswerk-
stätten an empirischem Material aus der Rassis-
musforschung, Impulse von externen Referent:in-
nen, selbstorganisierte Arbeit. 

In diesem Jahr wird der inhaltliche Schwerpunkt auf 
das Thema Wissen und Verantwortung rassismus-
kritischer Forschung liegen. Unterschiedliche Di-
mensionen von Wissen und Verantwortung werden 
bei der Late Summer School 2024 in den Blick ge-
nommen. Wem und was gegenüber ist rassismus-
kritsiche Forschung verantwortlich? Worin besteht 

die ethische, worin die politische Verantwortung 
von Rassismuskritik? Schwächt diese Verantwor-
tung die Aufgabe von Rassismuskritik, Erkenntnisse 
über die Wirkungsweisen rassistischer Unterschei-
dungsweisen zu generieren? Ist aktivistisch gene-
riertes Wissen über die gesellschaftlichen Verhält-
nisse angemessener als wissenschaftliches Wissen? 
Angemessener wofür? Wie zeigt sich das Moment 
der ethischen und politischen Verantwortung auf 
der Ebene von Entdeckungs-, Begründungs- und 
Verwertungszusammenhang von Forschung? Gibt 
es so etwas wie die Verantwortung rassismuskriti-
scher Forschung, Ergebnisse zu produzieren, die 
gesellschaftliche Veränderungsprozesse einleiten 
können? Wann führt der Anspruch, mit Forschung 
politische und gesellschaftliche Verantwortung zu 
übernehmen, zur Überfrachtung von Forschungs-
projekten und Überforderung der Wissenschaft-
ler:innen?

Diese und weitere Fragen wollen wir im Rahmen 
der Late Summer School auch konkret an Beispie-
len aus der Forschungspraxis diskutieren und für 
methodologische Klärungen fruchtbar machen.   

https://limesurvey.ew.uni-bielefeld.de/index.php?r=survey/index&sid=864457&lang=de



